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LOGO:  CANTATE CHOR BOLLIGEN 
 
 
LEAD: Bewegte Gefühle bei Maria’s Tränen im ‚Stabat mater’ von Karl 

Jenkins (*1944)  
 
TEXT: Der seit mehr als 30 Jahren durch besondere Konzerte beliebte 

Laien - Chor setzte am Wochenende zwischen Ostern und 
Muttertag in der Rudolf Steiner Schule Ittigen die Gefühlswelt 
des Publikums nachhaltig in Bewegung. Unter der Leitung von 
Jörg Ulrich Busch gelang den 100 Sängerinnen und Sängern und 
dem Orchester ‚le buisson prospérant’ eine Interpretation des 
modernen Werkes, die ihresgleichen sucht: Maria’s Trauer und 
Hoffnung vor dem gekreuzigten Jesus. 

 
 In der Mischung aus klassischer westlicher und orientalischer 

Musik vertieften die Solistinnen Alexandra Busch und Brigitte 
Schildknecht das Klagen von weinenden Müttern aus aller Welt 
mit einfühlsamer Authentizität. Entgegen den wie mit 
Peitschenhieben schlagenden Rhythmen des Leidens wirkten 
ihre Parts in östlichen und westlichen Sprachen wie heilender 
Balsam. 

 
 ‚Crossover’: Das Werk von Jenkins vermochte, den Komponisten 

mit den Partituren, den Dirigenten mit Chor und Orchester, die 
Solistinnen mit der Gemeinschaft der Zuhörenden so zu 
verbinden, dass niemand der Gewalt und Intensität entfliehen 
konnte. „Nie mehr wehklagen, weinen, weinen in dieser Welt, 
dieser Welt!“ Kinder sollten nicht vor ihren Eltern sterben! 

 
 Jetzt wurde allen auch die Tiefe des ‚Adagio for Strings’ von 

Samuel Barber (1910-1981) verstehbar, das zu Beginn des 
Konzertes auf das kommende Erlebnis des ‚Stabat Mater’ 
einstimmte. Dieses Adagio ist am ersten Jahrestag der 
Anschläge in New York aufgeführt worden, als die Namen der 
Verstorbenen gelesen wurden. 

 
 Mit herzlichem Applaus und stehender Ovation würdigte das 

Publikum die professionell kaum zu übertreffende Leistung von 
Chor, Solistinnen und Orchester. Diese dankten feinfühlig mit der 
Wiederholung des „Ave verum“.  

 
 Begeistert, aber doch ruhiger und besinnlicher als sonst machten 

sich die dankbaren Konzertbesucher auf den Heimweg. 
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